
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Essen, im Februar 2023 
______________________________________________________________________________ 

Kirchenbucheinträge 

und 

Personenstandsurkunden 

zur Genealogie von 

Anne Beckmann 

und 

Mia Baldin 



Vorbemerkungen: 
 
Anmerkungen zur Dokumentation 

Im Folgenden sind die Dokumente (Kirchenbucheinträge und Personenstandsurkun-
den) in aufsteigender Reihenfolge der Ahnennummern (AN) aufgeführt, ausgehend 
von der Probandin Anne Beckmann mit der Ahnennummer 1. 

 

 

Abb. 1: Schematische Ahnentafel von Anne Beckmann (AN = 1) mit Ahnennummern (AN) nach Kekule 

Anne Beckmanns Vorfahren lassen sich bis in die 11. Ahnengeneration zurückverfol-
gen. Die höchsten bisher bekannten Ahnennummern sind 3328 und 3329; es handelt 
sich dabei um Johann Sörries, der um 1555 in Blumenthal geboren wurde, und seine 
Frau Elsche. Blumenthal ist seit dem 1. Juli 1969 ein Ortsteil von Werl im Kreis Soest 
und hatte im Dezember 2005 48 Einwohner. Sein Urenkel Caspar Sörries (geb. 
1683) wurde 1727 Bürger der Stadt Werl.1  

 

Abb. 2: Blumenthal bei Werl 

Bei der mütterlichen Ahnenlinie, wie sie in „Deine vermutlichen weiblichen Vorfahren 
auf dem Hof Burbaum-Daem“ aufgelistet ist, handelt es sich wahrscheinlich eher um 

 
1 Vgl. Heinrich Josef Deisting: Werler Bürgerbuch 1551-1877 (= Schriften der Stadt Werl, Reihe A, Heft 18). Aschendorff, 
Münster 1979. 



die Hof-Folge als um die direkten Vorfahren von Elisabeth Beckmann, geb. Kuhl-
mann (1936 – 2017). Zumindest lässt sich derzeit der Übergang von Maria Elisabeth 
Middeldorf (Heirat 1764/65) zu Katharina Elisabeth Klutmann nicht durch Doku-
mente belegen.  

Für den Beginn des 18. Jahrhunderts ist jedoch die Existenz der Familie von Katha-
rina Elisabeth Klutmann und ihres Ehemannes Johann Georg Matthias Daem in 
Waltrop belegt; zwischen 1701 und 1712 wurden dem Ehepaar sechs Kinder gebo-
ren: 

 

Abb. 3: Familie Daem-Klutmann im Register Taufen, Heiraten, Sterbefälle 1640-1783, Waltrop, St. Peter, 
R001, Dig. RTHS_0282 

 
Da die Eltern von Johann Georg Matthias Daem derzeit aber noch nicht bekannt 
sind, lassen sich die letzten drei Generationen in den „Weiblichen Vorfahren“ nur als 
unverbundener Teilstammbaum darstellen: 

 

Abb. 4: Bisher noch unverbundener Teilstammbaum 

 
2 https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/R001/?pg=29 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/R001/?pg=29


 
Ahnennummerierung nach Kekule 

Die Kekule- oder Sosa-Nummer (auch: Nummerierung nach dem Sosa-Stradonitz-
System) bezeichnet die eindeutige Nummer einer Person in einer Ahnentafel (AT) 
nach Stephan Kekule von Stradonitz (1863 – 1933). Diese Nummerierung, die sich 
international durchgesetzt hat, war bereits 1590 durch Michael von Aitzing angewen-
det worden, dann 1676 durch Hieronymus de Sosa und 1883 durch Francis Galton. 

Der entscheidende Vorteil dieser Systematik liegt in seiner mathematischen Logik: 
Der Proband bzw. die Probandin erhält immer die Nr. 1 (unabhängig vom 
Geschlecht), der Vater die Nr. 2, die Mutter die Nr. 3, der Großvater väterlicherseits 
die Nr. 4 usw. 

Männliche Vorfahren (blau) haben demnach immer gerade Zahlen, weibliche (rot) 
ungrade. Der Vater einer beliebigen Person aus einer Ahnentafel mit der Ahnennum-
mer n hat immer die Ahnennummer 2n, die Mutter dieser Person immer die Ahnen-
nummer 2n + 1. 

 

Abb. 5: Schematische Darstellung einer Ahnentafel (AT) über 4 Ahnengenerationen mit Ahnennummern (AN) 
nach Kekule. Männer sind blau markiert, Frauen rot. 

Vorteilhaft ist auch zu wissen: 

• Die Ahnennummern der Vaterlinie (also 2, 4, 8, 16, 32, 64, 128, 256 …) geben 
jeweils die Anzahl der Personen in dieser Ahnenreihe an: In der 4. Ahnengene-
ration (AN 16 bis 31) stehen also 16 Ahnen (s. Abb.), in der 8. Ahnengeneration 
256 Ahnen (ohne evtl. Ahnenimplex), usw. (Über diese Linie wird das Y-Chro-
mosom (Y-DNA) von Vater zu Sohn weitergegeben.) 

• Die Ahnennummern der Mutterlinie (also 3, 7, 15, 31, 63, 127, 255, 511, 1023) 
geben dagegen die gesamte Anzahl aller Personen in der Ahnentafel bis zu der 
jeweiligen Ahnenline an, in der 4. Ahnengeneration (AN 16 bis 31) also z.B. 31 
Personen. (Über diese Linie wird die mitochondriale DNA (mtDNA) von Mutter 
zu Tochter weitergegeben.) 

  



 

Abb. 6: Schematische Darstellung einer Ahnentafel 

 

 

  



 

Abb. 7: Aus mathematischen Gründen sollten die Generation der Probandin / des Probanden immer mit "0" 
bezeichnet werden, die Elterngeneration (1. Ahnengeneration) mit "1", usw. 

 

Das europäische Verwandtschaftssystem 

 

Abb. 8: Verwandtschaftssystem 

  



Genanntname und „Versteinerungsdatum“ 

„Ein Genanntname, auch Vulgoname, ist ein Name, bei dem der Hausname aufgrund 
der Bindung an einen Bauernhof oder seltener ein Haus den wirklichen Namen einer 
Person überlagerte oder ihm beigefügt wurde. Die „Genannt-Namen“ stammen zum 
Teil aus der Zeit, als die Familiennamen eingeführt wurden (spätes Mittelalter). Bei 
späteren Namensbildungen dieser Art bezog sich der „Genannt-Teil“ oft auf den 
Besitz, oder die Namen entstanden infolge einer Adoption, wobei sich der „Genannt-
Teil“ auf den Namen des Adoptivvaters oder gegebenenfalls der Adoptivmutter 
bezog. Ursprünglich galten sie für eine Einzelperson, später für die ganze Familie. 
(...) In Westfalen sind die Genanntnamen 1822 durch besondere rechtliche Vorschrif-
ten geregelt worden. Während in anderen Regionen der Genanntname beim Verstei-
nerungsdatum festgeschrieben wurde, durfte er in Westfalen vom direkten Erben als 
Familienname mit dem Zusatz genannt (abgekürzt: gt., gnt. oder gen.) weiter geführt 
werden.“ (Wikipedia) 

„Als Versteinerungsdatum wird in der Genealogie der Tag bezeichnet, an dem die 
Familiennamen gesetzlich festgeschrieben wurden. Von diesem Tag an konnte man 
nur noch den Familiennamen führen, der als Name im Geburtsregister bzw. Kirchen-
buch eingetragen war. Änderungen des Familiennamens waren von diesem Tag an 
nur noch unter bestimmten Voraussetzungen möglich. Bei Geburten, die vor diesem 
Tag lagen, muss man in der Genealogie damit rechnen, dass man die Eltern unter 
einem völlig anderen Familiennamen in den Urkunden findet. (...) Bereits parallel zur 
großen preußischen Rechtsreform 1794 wurde das Benutzen von fremden Namen 
verboten. Dies wurde am 7. Dezember 1816 (außer für die Provinz Westfalen, für die 
1822 eine Sonderregelung erlassen wurde) noch einmal bestätigt.“ (Wikipedia) 

Kirchenbücher 

„Kirchenbücher (auch Kirchenmatrikel, in Österreich Kirchen- oder Pfarr-Matriken, in 
der Schweiz der Rodel, die Rödel) sind Verzeichnisse über Taufen, Trauungen, 
Todesfälle, die von Pfarrern meist in chronologischer Reihenfolge angelegt werden. 
Sie sind öffentliche Urkunden über die in ihnen verzeichneten kirchlichen Amtshand-
lungen. Bis in die siebziger Jahre des 19. Jahrhunderts wurden Personenstandsfälle 
nur von den Religionsgemeinschaften verzeichnet. Heute werden die entsprechen-
den staatlichen Personenstandsbücher in Standesämtern geführt. Historische Kir-
chenbücher sind wertvolle Quellen der Forschung. Pfarrämter sind nach wie vor zur 
Führung von Kirchenbüchern verpflichtet. (…) Erst aus der Zeit nach dem Dreißigjäh-
rigen Krieg (1618 – 1648), in dem Kirchenbücher in erheblichem Umfang verloren 
gingen, liegt eine großflächige Überlieferung der Kirchenbücher vor, wenn auch wei-
tere Kriege erhebliche Verluste verursachten, so die Napoleonischen Kriege 1797–
1809 und nicht zuletzt der Zweite Weltkrieg.“ (Wikipedia) 

In der Regel kann davon ausgegangen werden, dass Kirchenbücher ca. ab 1650 vor-
liegen. 

Personenstandsurkunden und Standesämter (ab 1874/1876) 

„Als Personenstandsurkunde zum Nachweis des Personenstands bezeichnet man 
entweder einen beglaubigten Auszug oder eine beglaubigte Originalkopie aus einem 
Personenstandsbuch beim Standesamt.“ (Wikipedia) 



„Das Standesamt ist in Deutschland (seit dem 1. Februar 1870 im Großherzogtum 
Baden, seit dem 1. Oktober 1874 in Preußen sowie seit dem 1. Januar 1876 im rest-
lichen Gebiet des Deutschen Reiches) ein Amt zur Erledigung der im Personen-
standsgesetz vorgesehenen Aufgaben, insbesondere zur Führung der Personen-
standsregister, zur Erstellung von Personenstandsurkunden und anderem.“ (Wikipe-
dia) 

Genealogische Sonderzeichen 

 

Abb. 9: Genealogische Sonderzeichen 

 

  



______________________________________________________________________________ 

AN 12 

Taufe 1861 in Albersloh, St. Ludgerus 

Wilhelm Kuhlmann (1861 – 1945) 

Urgroßvater ms. von Anne Beckmann 
KB Albersloh, St. Ludger, KB010, Taufen 1836-1874, Dig. T_251, Nr. 11 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB010/?pg=127 

______________________________________________________________________________ 
 

 
Linke Seite des Kirchenbucheintrags 

 
Rechte Seite des Kirchenbucheintrags 

 

Wilhelm Kuhlmann wurde 1861 in Albersloh-Dorf in Haus Nr. 41 geboren. Sein Vater 
Anton Kuhlmann (vgl. AN 24) war von Beruf Schuster. 

Getauft wurde er von Pfarrer Helmers; Taufpaten waren Bernard Schulze Bisping 
und Gertrud Stegt. 

1919 wohnte er mit seiner Familie in Datteln-Pelkum, Haus Nr. 11a. Er war von Beruf 
Lehrer und Konrektor und starb 1945 in Dortmund. 

 

  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB010/?pg=127


______________________________________________________________________________ 

AN 13 

Tod 1919 in Datteln, St. Vincenz Hospital 

Maria Sörries (1873 – 1919) 

Urgroßmutter ms. von Anne Beckmann 
Sterberegister Nr. 180, Dig. 184, StA Datteln, LA NRW Bestand P 9-13, Nr. 440 

https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-
nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~004%2FP9-

13_00440%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=184&cHash=d3d16cebee3a7d5e53ce354a12552ff1 

______________________________________________________________________________ 
 

  

St. Vincenz-Krankenhaus in Datteln 

„Der erste Krankenhausbau in Datteln im Jahre 1875 

wurde durch großzügige Stiftungen von Dattelner Bür-

gerinnen und Bürgern sowie durch sonntägliche Samm-

lungen des sogenannten "Pfennigvereins" ermöglicht. 

Mit diesen Mitteln gelang es, auf dem Pastorskamp den 

lang gehegten Wunsch zur Einrichtung eines Kranken-

hauses Wirklichkeit werden zu lassen. Die Chronik be-

richtet, dass beim Bau der Großteil der benötigten 

Steine in Eigenarbeit in einem besonderen Feldbrand 

bei Frerich in Natrop hergestellt wurde. 

Schon 1868 war das Hüsersche Haus auf der Markt-

straße als Waisen- und Krankenanstalt notdürftig ein-

gerichtet und wurde von zwei Schwestern des Ordens 

des hl. Franziskus von Münster-Mauritz betreut. Die 

Schwestern dieser Ordensgemeinschaft sind von die-

sem Tage an dem St. Vincenz-Krankenhaus bis heute 

verbunden geblieben.“ 

Quelle: 

https://www.vincenz-datteln.de/das-st-vincenz-

krankenhaus/geschichte/  

https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~004%2FP9-13_00440%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=184&cHash=d3d16cebee3a7d5e53ce354a12552ff1
https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~004%2FP9-13_00440%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=184&cHash=d3d16cebee3a7d5e53ce354a12552ff1
https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~004%2FP9-13_00440%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=184&cHash=d3d16cebee3a7d5e53ce354a12552ff1
https://www.vincenz-datteln.de/das-st-vincenz-krankenhaus/geschichte/
https://www.vincenz-datteln.de/das-st-vincenz-krankenhaus/geschichte/


______________________________________________________________________________ 

AN 14 

Taufe 1856 in Waltrop, St. Peter 

Franz Burbaum (1856 – 1921) 

Urgroßvater ms. von Anne Beckmann 
KB Waltrop, St. Peter, KB022_1, Taufen 1855-1874, Dig. T_023, Nr. 86 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/KB022_1/?pg=14 

______________________________________________________________________________ 
 

 
Linke Seite des Kirchenbucheintrags 

 
Rechte Seite des Kirchenbucheintrags 

Taufpaten waren 1856 Cornelius Burbaum und Sophia Kleine. 

Franz (Franciscus) Burbaum war von Beruf Ackerer (1897) bzw. Landwirt und Fuhr-
unternehmer (1921). Als Berufsbezeichnung seines Vaters, der ebenfalls Franz hieß, 
wird „Erbsaß“ angegeben, also ein „Erbsasse“, d.h. jemand mit „mit erblichem Grund-
besitz, Hausbesitz“, ein „angesessener Vollbürger; Alteingesessener“ (Deutsches 
Rechtswörterbuch, Bd. III, 1935-1938). 

Bei seinem Tod 1921 lebte Franz jun. in Waltrop, Hochstr. 87. Sein Todesdatum 
wurde später handschriftlich seinem Taufeintrag hinzugefügt („+ 30.11.21“). 

Die Kirchenbücher von Waltrop, St. Peter, beginnen 1613 und sind als Digitalisate bei 
Matricula kostenlos einsehbar.3  

 
3 https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/KB022_1/?pg=14
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/


______________________________________________________________________________ 

AN 14 

Taufe 1856 in Waltrop, St. Peter 

Franz Burbaum (1856 – 1921) 

Urgroßvater ms. von Anne Beckmann 
KB Waltrop, St. Peter, KB022_1, Taufen 1855-1874, Dig. T_023, Nr. 86 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/KB022_1/?pg=14 

______________________________________________________________________________ 
 

 
Doppelseite des Kirchenbuchs mit dem Taufeintrag von Franz Burbaum (1856) 

  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/KB022_1/?pg=14


______________________________________________________________________________ 

AN 15 

Taufe 1863 in Waltrop, St. Peter 

Sibilla Höver gen. Schotte (1863 – 1950) 

Urgroßmutter ms. von Anne Beckmann 
KB Waltrop, St. Peter, KB022_1, Taufen 1855-1874, Dig. T_127, Nr. 89 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/KB022_1/?pg=71 

______________________________________________________________________________ 
 

 
 

  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/KB022_1/?pg=71


______________________________________________________________________________ 

AN 14 und 15 

Heirat 1887 in Waltrop (1. Seite) 

14 Franz Burbaum (1856 – 1921) und 
15 Sibylla Höver gen. Schotte (1863 – 1950) 

Urgroßeltern ms. von Anne Beckmann 
Heiratsregister Nr. 19, Dig. 40-41, StA Waltrop, LA NRW Bestand P 9-13, Nr. 2102 

https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-
nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~021%2FP9-

13_02102%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=40&cHash=2d443d7496843cd9ba2185d2aea21d19 

______________________________________________________________________________ 
 

 

https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~021%2FP9-13_02102%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=40&cHash=2d443d7496843cd9ba2185d2aea21d19
https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~021%2FP9-13_02102%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=40&cHash=2d443d7496843cd9ba2185d2aea21d19
https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~021%2FP9-13_02102%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=40&cHash=2d443d7496843cd9ba2185d2aea21d19


______________________________________________________________________________ 

AN 14 und 15 

Heirat 1887 in Waltrop (2. Seite) 

14 Franz Burbaum (1856 – 1921) und 
15 Sibylla Höver gen. Schotte (1863 – 1950) 

Urgroßeltern ms. von Anne Beckmann 
Heiratsregister Nr. 19, Dig. 40-41, StA Waltrop, LA NRW Bestand P 9-13, Nr. 2102 

https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-
nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~021%2FP9-

13_02102%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=40&cHash=2d443d7496843cd9ba2185d2aea21d19 

______________________________________________________________________________ 
 

 

https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~021%2FP9-13_02102%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=40&cHash=2d443d7496843cd9ba2185d2aea21d19
https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~021%2FP9-13_02102%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=40&cHash=2d443d7496843cd9ba2185d2aea21d19
https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~021%2FP9-13_02102%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=40&cHash=2d443d7496843cd9ba2185d2aea21d19


______________________________________________________________________________ 

AN 14 

Tod 1921 in Waltrop 

Franz Burbaum (1856 – 1921) 

Urgroßvater ms. von Anne Beckmann 
Sterberegister Nr. 11, Dig. 117, StA Waltrop, LA NRW Bestand P 9-13, Nr. 2200 
https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-

nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~022%2FP9-
13_02200%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=117&cHash=101e191d39662d00f82965d3313e0473 

______________________________________________________________________________ 
 

  

https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~022%2FP9-13_02200%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=117&cHash=101e191d39662d00f82965d3313e0473
https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~022%2FP9-13_02200%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=117&cHash=101e191d39662d00f82965d3313e0473
https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP9%2FP9-13%2F~022%2FP9-13_02200%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=117&cHash=101e191d39662d00f82965d3313e0473


______________________________________________________________________________ 

AN 24 und 25 

Taufen 1818 (Albersloh) der späteren Eheleute 

24 Bernard Henrich Anton Kuhlmann (1818 – 1888) und 
25 Catharina Elisabeth Stegt (1818 – 1897) 

(2x) Ururgroßeltern ms. von Anne Beckmann 
KB Albersloh, St. Ludger, KB006_1, Taufen 1810-1821, Dig. T_095, Nr. 38 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB006_1/?pg=31 

______________________________________________________________________________ 
 

 
 

Die Taufeinträge von Anton Kuhlmann und seiner späteren Ehefrau Catharina Eli-
sabeth Stegt stehen im Kirchenbuch Albersloh (St. Ludger) direkt untereinander (Nr. 
38 und 39). 

Das Taufdatum „10ten 9ber“ ist zu lesen als „10. November“ (novem = neun). Es ist also 
nicht der 9. (September), sondern der 11. Monat des Jahres (November) gemeint. 

Anton war von Beruf Schuster (1861) bzw. Schuhmachermeister und lebte 1861 in 
Albersloh, Haus Nr. 41. Er starb 1888 an Wassersucht, seine Frau Catharina Elisa-
beth 1897 im Alter von 78 Jahren an Altersschwäche. 

Die Kirchenbücher von Albersloh, St. Ludgerus, beginnen 1658 und sind als Digitali-
sate bei Matricula kostenlos einsehbar.4 
  

 
4 https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/?by_type=Alle#register-header  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB006_1/?pg=31
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/?by_type=Alle#register-header


______________________________________________________________________________ 

AN 24 

Tod 1888 in Albersloh, St. Ludger 

Bernard Henrich Anton Kuhlmann (1818 – 1888) 

(2x) Ururgroßvater ms. von Anne Beckmann 
KB Albersloh, St. Ludger, KB015, Sterbefälle 1875-1925, Dig. S_144, Nr. 4 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB015/?pg=74 

______________________________________________________________________________ 
 

 
 

 
 

Anton Kuhlmann war von Beruf Schuster bzw. Schuhmachermeister und wohnte 
1861 in Albersloh, Haus Nr. 41. Er starb 1888 an Wassersucht. 

Die Kirchenbücher von Albersloh, St. Ludgerus, beginnen 1658 und sind als Digitali-
sate bei Matricula kostenlos einsehbar.5 

 
5 https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/?by_type=Alle#register-header.  

Rechts neben dem Sterbeein-

trag ist handschriftlich ver-

merkt: 

 

hinterläßt Frau und 

+ 20.02.1897 

sieben Kin- 

der 

 

Das angegebene Sterbedatum 

ist das seiner Frau Catharina 

Elisabeth Stegt (1818 – 

1897). 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB015/?pg=74
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/?by_type=Alle#register-header


______________________________________________________________________________ 

AN 25 

Tod 1897 in Albersloh, St. Ludger 

Catharina Elisabeth Stegt [auch: Stecht] (1818 – 1897) 

(2x) Ururgroßmutter ms. von Anne Beckmann 
KB Albersloh, St. Ludger, KB015, Sterbefälle 1875-1925, Dig. S_180, Nr. 5 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB015/?pg=101 

______________________________________________________________________________ 
 

 
 
Sie starb im Alter von 78 Jahren an Altersschwäche und wurde am 23.02.1897 auf 
dem Friedhof in Albersloh begraben.  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB015/?pg=101


______________________________________________________________________________ 

AN 26 

Taufe 1844 in Werl, St. Walburga 

Ferdinand Wilhelm Sörries (1844 – 1904) 

(2x) Ururgroßvater ms. von Anne Beckmann 
KB Werl, St. Walburga, KB029-01-T, Taufen 1842-1858, Dig. T_0018, Nr. 18 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/paderborn/DE_EBAP_24705/KB029-01-T/?pg=19 

______________________________________________________________________________ 

 

 
 

 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/paderborn/DE_EBAP_24705/KB029-01-T/?pg=19


______________________________________________________________________________ 

AN 26 

Tod 1904 in Dortmund 

Ferdinand Wilhelm Sörries (1844 – 1904) 

(2x) Ururgroßvater ms. von Anne Beckmann 
Sterberegister Nr. 568, Dig. 563, StA Dortmund-Mitte I, LA NRW Bestand P 6-6, Nr. 877 

https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-
nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP6%2FP6-06%2F~008%2FP6-

06_00877%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=563&cHash=c8e202742b1965c5f5bba2fbe6d39ef6 

______________________________________________________________________________ 

 

 

Der Bergmann Ferdinand Sörries starb 1904 im 

Alter von 60 Jahren in Dortmund. 

Als Berufsbezeichnung wird in seiner Sterbe-

urkunde „Militärinvalide“ angegeben. (Wahr-

scheinlich bezieht sich dies auf die Teilnahme 

am Deutsch-Französischen Krieg 1870/71.) 

Seine I. Ehefrau Ferdinande Menne war bereits 

1875 im Alter von 31 Jahren in Dortmund verstor-

ben; in Ferdinands Sterbeurkunde wird als II. 

Ehefrau Elisabeth Westermann genannt. 

Zu seinen Eltern wird angegeben: 

„Abstammung desselben unbekannt“ 

https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP6%2FP6-06%2F~008%2FP6-06_00877%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=563&cHash=c8e202742b1965c5f5bba2fbe6d39ef6
https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP6%2FP6-06%2F~008%2FP6-06_00877%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=563&cHash=c8e202742b1965c5f5bba2fbe6d39ef6
https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf%5Bdouble%5D=0&tx_dlf%5Bid%5D=https%3A%2F%2Fwww.landesarchiv-nrw.de%2Fdigitalisate%2FAbt_Ostwestfalen-Lippe%2FP6%2FP6-06%2F~008%2FP6-06_00877%2Fmets.xml&tx_dlf%5Bpage%5D=563&cHash=c8e202742b1965c5f5bba2fbe6d39ef6


______________________________________________________________________________ 

AN 51 

Taufe 1786 in Albersloh, St. Ludger 

Maria Theresia Borgmann 

(3x) Urururgroßmutter ms. von Anne Beckmann 
KB Albersloh, St. Ludger, Taufen 1745-1810, Sign. KB003_1, Dig. T_105 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB003_1/?pg=55 

______________________________________________________________________________ 
 

 
 
Proles 
(Sprössling) 

1786 

Parentes 
(Eltern) 

Patrini 
(Taufpaten) 

16 [Febr.] Maria 
Theresia 

Jost Borgmann Anna 
            Elisabeth Schmits 

Maria Theresia Gerts 
           Anton Schmits 

 
 
Die Kirchenbücher von Albersloh, St. Ludgerus, beginnen 1658 und sind als Digitali-
sate bei Matricula kostenlos einsehbar.6 
 
 
  

 
6 https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/?by_type=Alle#register-header.  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB003_1/?pg=55
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/?by_type=Alle#register-header


______________________________________________________________________________ 

Bruder von AN 56 (Franz Bernhard Burbaum d.Ä.) 

Heirat 1846 in Verviers, Liége, Belgien  

Theodore Henri Burbaum und Barbe Lersch 

(3x) Urururgroßonkel und -tante ms. von Anne Beckmann 
Zivilstandsregister, Liége, Belgien, Mariages 1846, Dig. 696 

https://www.familysearch.org/ark:/61903/3:1:939F-DD95-QR?i=695&cc=4439347 

______________________________________________________________________________ 
 

 
 

 

Theodore Henri Burbaum und Barbe Lersch heirateten am 22.11.1846 in Verviers, 
Liége, Belgien 
  

https://www.familysearch.org/ark:/61903/3:1:939F-DD95-QR?i=695&cc=4439347


______________________________________________________________________________ 

Bruder von AN 56 (Franz Bernhard Burbaum d.Ä.) 

Tod 1833 in Antwerpen, Belgien  

Joannes Franciscus Gaspar Josephus Burbaum  

(3x) Urururgroßonkel ms. von Anne Beckmann 
Zivilstandsregister, Antwerpen, Belgien, Overlijden 1833-1834, Dig. 109 

https://www.familysearch.org/ark:/61903/3:1:S3G9-DFTS-FG?i=108&cc=2138481 

______________________________________________________________________________ 
 

 
 

 

Joannes Franciscus Gaspar Josephus Burbaum wurde ca. 1803 in Waltrop gebo-

ren und starb am 12.07.1833 in Antwerpen, Belgien.  

https://www.familysearch.org/ark:/61903/3:1:S3G9-DFTS-FG?i=108&cc=2138481


______________________________________________________________________________ 

AN 102 

Taufe 1758 in Albersloh, St. Ludger 

Jost Henrich Borgmann 

(4x) Ururururgroßvater ms. von Anne Beckmann 
KB Albersloh, St. Ludger, Taufen 1745-1810, Sign. KB003_1, Dig. T_027 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB003_1/?pg=16 

______________________________________________________________________________ 
 

 
 
1758 Proles 

(Sprössling) 
Parentes 
(Eltern) 

Patrini 
(Taufpaten) 

12 ejusd[em] 
 
= desselben 
(Monats): Januar 

Jost Henrich Joan Bernd Borgman 
Clara Elis. Wevelhove 

Jost Henrich Sundermann 
Elis. Aßendrup 9d. Niehoff 

 
 
Anmerkungen: 

Jost Henrich Borgmann war vermutlich in II. Ehe mit Anna Gerdrud Elckman ver-
heiratet. (Das muss noch überprüft werden.) Auch aus dieser II. Ehe sind Kinder 
bekannt. 

Die Abkürzung „9d“ vor dem Namen der Patin steht für con.[dicta], genannt. Die Patin 
heißt also Elisabeth Aßendrup, genannt Niehoff. 

Die Kirchenbücher von Albersloh, St. Ludgerus, beginnen 1658 und sind als Digitali-
sate bei Matricula kostenlos einsehbar.7 
 
  

 
7 https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/?by_type=Alle#register-header.  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB003_1/?pg=16
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/?by_type=Alle#register-header


______________________________________________________________________________ 

AN 102 

Taufe 1758 in Albersloh, St. Ludger 

Jost Henrich Borgmann 

(4x) Ururururgroßvater ms. von Anne Beckmann 
KB Albersloh, St. Ludger, Taufen 1745-1810, Sign. KB003_1, Dig. T_027 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB003_1/?pg=16 

______________________________________________________________________________ 
 

 

Taufen 1757 / 1758 im Kirchenbuch von St. Ludgerus in Albersloh  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB003_1/?pg=16


______________________________________________________________________________ 

AN 204 

Taufe 1716 in Albersloh, St. Ludger 

Joannes Bernardus Borgmann [d.Ä.] 

(5x) Urururururgroßvater ms. von Anne Beckmann 
KB Albersloh, St. Ludger, Taufen 1711-1745, Sign. KB002_1, Dig. T_012 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB002_1/?pg=8 

______________________________________________________________________________ 
 

 
 
1716 baptizatus 

(Täufling) 
parentes 
(Eltern) 

patrini 
(Taufpaten) 

24 Maius Joannes Bernardus Albertus borgman et 
margaretha Surhoffs 

Joes Kuhsmigk [?] 
margaretha wigars 

 
 
Anmerkungen: 

Die Schreibweisen Maÿ, Junÿ sind Abkürzungen für Maius, Junius. 
Die Schreibweise Joes ist eine Abkürzung von Johannes. 

Der Nachname des Paten kann auch Rüßnigk oder Ruhsnigk heißen. 

Die Kirchenbücher von Albersloh, St. Ludgerus, beginnen 1658 und sind als Digitali-
sate bei Matricula kostenlos einsehbar.8 
 
  

 
8 https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/?by_type=Alle#register-header.  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/KB002_1/?pg=8
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/albersloh-st-ludger/?by_type=Alle#register-header


______________________________________________________________________________ 

AN 224 und 225 

Sterbeeinträge 1803 und 1810 in Waltrop 

224 Joannes Antonius Burbaum (1735 – 1803) und 
225 Anna Elisabeth Kieckenbeck (1740 – 1810) 

(5x) Urururururgroßeltern ms. von Anne Beckmann 
Tod 1803, Joannes Antonius Burbaum, KB Waltrop, St. Peter, KB010, Sterbefälle 1779-1811, Dig. S_055 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/KB010/?pg=29 
 

Tod 1810, Elisabeth Kieckenbeck, KB Waltrop, St. Peter, KB010, Sterbefälle 1779-1811, Dig. S_075 
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/KB010/?pg=39 

______________________________________________________________________________ 
 

 

3. Antonius Burbaum Maritus ex Waltrop (Ehemann aus Waltrop) 68 (Jahre) 
 
 

 

1. Anna Elisabetha Burbaum Vidua (Witwe) ex Waltrop (aus Waltrop) 70 (Jahre) 

 

 
  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/KB010/?pg=29
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/KB010/?pg=39


______________________________________________________________________________ 

AN 226 und 227 

Die 7 Kinder von 

226 Theodor Daem (vor 1745 – nach 1782) und 
227 Maria Elisabeth Middeldorf (vor 1745 – nach 1782) 

(5x) Urururururgroßeltern ms. von Anne Beckmann 
im Register Taufen, Heiraten, Sterbefälle 1640-1783, Waltrop, St. Peter, R001, Dig. RTHS_028 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/R001/?pg=29 

______________________________________________________________________________ 
 
 

 

Die am 31.12.1772 in Waltrop getaufte Maria Christina Johanna Daem (AN = 113; 
4-fache Urgroßmutter von Anne Beckmann) wird hier als Maria Kath.[arina] 
Johanna Daem aufgeführt. (Vermutl. ein Schreibfehler des Register-Erstellers.) 

 

 

 

 
  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenster/waltrop-st-peter/R001/?pg=29


______________________________________________________________________________ 

AN 416 

Taufe 1683 in Werl, St. Walburga 

Casparus Sörries 

(6x) Ururururururgroßvater ms. von Anne Beckmann 
KB Werl, St. Walburga, KB007-01-T, Taufen 1677-1713, p. 48, Dig. T_0048 

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/paderborn/DE_EBAP_24705/KB007-01-T/?pg=49 

______________________________________________________________________________ 
 

 

Transkription: 
Junius 

1. … 
3. baptizatus filius Everhardi Sörries dictus Cas- 
parus Patt[rini] Casparus Cordes et Catharina Torp 
5. … 

Übersetzung: 

Juni 
1. … 
3. [Es wurde] getauft [der] Sohn [von] Everhardi Sörries benannt Cas- 
parus Taufpaten Casparus Cordes und Catharina Torp 
5. … 

Das an vielen Stellen auftauchende vermeintliche „y“ am Ende eines Wortes (z.B. in 
baptizaty, filiy Caspary) muss konsequent mit –us bzw. –ius bzw. –is transkribiert wer-
den, da es sich hier um ein Abkürzungszeichen handelt (also: baptizatus, filius, 
Casparus; vgl. Grun, 1966/2002, S. 22.). 

Lt. dem Werler Bürgerbuch 1551-1877 (Nr. 489) wurde Caspar Sörries 1727 Bürger 
der Stadt Werl.9 

Die Kirchenbücher von Werl, St. Walburga, liegen ab 1616 vor und können kostenlos 
bei Matricula eingesehen werden.10 

 
9 Vgl. Heinrich Josef Deisting: Werler Bürgerbuch 1551-1877 (= Schriften der Stadt Werl, Reihe A, Heft 18). Aschendorff, 
Münster 1979. 
10 https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/paderborn/DE_EBAP_24705/  

https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/paderborn/DE_EBAP_24705/KB007-01-T/?pg=49
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/paderborn/DE_EBAP_24705/

